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Der Vorstand der Genossenschaft Baufreunde hat in einem 
zweijährigen Prozess dieses Leitbild erarbeitet. Grundlage wa-
ren je ein Strategieworkshop mit dem Vorstand anfangs 2023 
und anfangs 2024, eine breit angelegte Befragung unseren Ge-
nossenschafterinnen und Genossenschafter im Frühjahr 2023 
sowie zwei Sitzungen mit der Baukommission im Jahr 2024. 
Das Leitbild zeigt auf, was uns wichtig ist und wie wir unsere 
Genossenschaft im Sinne der Gemeinschaft und mit einem 
vielfältigen und passenden Wohnungsangebot pflegen und 
weiterentwickeln möchten.

Im ersten Teil präsentieren wir unsere sieben Leitlinien, und 
wie wir diese umsetzen möchten. Im zweiten Teil bieten wir  
einen Einblick in unsere Siedlungen sowie die Erneuerungs-
pläne mit einem kurz-, mittel- und langfristigen Horizont. 

Das Leitbild dient uns zur Orientierung, die Inhalte sind nicht in 
Steine gemeisselt. Wir werden jede Erneuerung mit einer sorg-
fältigen Planung angehen, in die wir unsere Genossenschaft- 
erinnen und Genossenschafter angemessen einbinden.

Mia Vorburger, 
Vorstandspräsidentin

VORWORT
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Die Genossenschaft Baufreunde hat sieben Leitsätze 
formuliert, zu denen sie jeweils Ziele formuliert und be-
schreibt, wie sie diese erreichen möchte.

DIE LEITSÄTZE LAUTEN
1.	 Ein umsichtig gestaltetes Zuhause
2.	 Ein bezahlbares Zuhause
3.	 Ein sicheres Zuhause
4.	 Ein nachbarschaftliches Zuhause
5.	 Ein fortschrittliches Zuhause
6.	 Ein Zuhause in der Verantwortung aller
7.	 Ein Zuhause für künftige Generationen

EIN UMSICHTIG  
GESTALTETES  
ZUHAUSE
ZIELE ZUR ORIENTIERUNG
Wir planen das Wohnungsangebot vorausschauend und 
überlegt. Wir bieten Wohnungen, die für unterschied-
liche Haushaltsformen passen und streben an, mehr 
Vielfalt in das Angebot zu bringen. Wir legen Wert auf 
qualitativ gute Architektur und Wohnungen. 

Unsere Aussenräume bieten Kindern Orte zum Spielen. 
In Zukunft soll es auch für Jugendliche, Erwachsene 
und Senioren mehr Angebote der Begegnung und Be-
wegung geben. Die Begrünung und Gestaltung leisten 
einen Beitrag zu angenehmen Temperaturen und sor-
gen für beschattete Aufenthaltsräume.

SO ERREICHEN WIR UNSERE ZIELE
Wohnungsangebot 
•	 Wir achten bei Projektentwicklungen auf einen 

soliden und zweckmässigen Standard.
•	 Wir achten bei Projektentwicklungen auf vernünftig 

grosse Wohnflächen und auf eine Vielfalt bei  
der Mischung nach Anzahl Zimmer.

•	 Wir achten bei Projektentwicklungen auf möglichst 
wenig Grössenunterschiede bei Schlafzimmern, 

damit die Zimmer flexibel auf Haushaltsmitglieder 
verteilt werden können.

•	 Wir prüfen bei Projektentwicklungen besondere 
Wohnungstypologien und Wohnkonzepte als 
Ergänzung des Angebots.

Aussenraum
•	 Wir achten bei Projektentwicklungen auf ein 

ausgewogenes Verhältnis von Bebauung zum 
Freiraum.

•	 Wir integrieren Begegnungszonen, Spiel-  
und Sportinfrastruktur sowie zusammenhängende 
Spielflächen in neuen Siedlungen und nach 
Möglichkeiten und Bedarf im Bestand.

•	 Wir achten auf Begrünung, eine naturnahe und 
biodiverse Gestaltung und schattenspendende 
Bäume in neuen Siedlungen und nach Möglichkeiten 
und Bedarf im Bestand.

•	 Wir legen Wert auf attraktiv gestaltete 
Aussenräume mit guten Gebrauchsmöglichkeiten.

EIN BEZAHLBARES  
ZUHAUSE
ZIELE ZUR ORIENTIERUNG
Wir pflegen und schaffen ein Wohnungsangebot für 
Haushalte mit unterschiedlichen Einkommen, mit  
einem Schwerpunkt auf der Bezahlbarkeit für den unte-
ren Mittelstand. Wir vermieten und unterhalten unseren 
Wohnungsbestand heute so, dass er auch für künftige 
Generationen von Mieterinnen und Mietern bezahlbar 
ist. Um künftigen Generationen eine gesunde Genos-
senschaft zu hinterlassen, verfolgen wir eine weitsich-
tige Finanzstrategie.

SO ERREICHEN WIR UNSERE ZIELE
Bezahlbarkeit
•	 Wir bieten bezahlbare Wohnungsmieten für 

unterschiedliche Haushaltseinkommen.
•	 Wir wägen unsere Investitionen mit der Bezahl- 

barkeit der Wohnungen ab.
•	 Wir etappieren die Erneuerung von Siedlungen 

LEITSÄTZE, ZIELE UND  
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langfristig so, dass wir immer Wohnsiedlungen 
haben, die auch tiefere Mietzinsniveaus aufweisen.

•	 Wir steuern bei Projektentwicklungen über kleinere 
Wohnflächen, dass Wohnungsmieten auch für 
Haushalte mit tieferen Einkommen bezahlbar sind.

•	 Wir orientieren uns bei neuen und erneuerten 
Siedlungen an klaren Kriterien für die 
Mietzinsfestlegung.

•	 Wir wenden bei der Gestaltung der Kostenmiete, 
wenn möglich oder vorgegeben, das  
Zürcher Modell an.

Langfristiger Investitionshorizont
•	 Wir nutzen den Spielraum der Kostenmiete aus,  

damit wir genügend Rückstellungen für 
Erneuerungen machen können.

•	 Wir investieren in einen vorausschauenden 
Unterhalt und eine vorausschauende Pflege des 
Bestands.

•	 Wir verwenden pflegeleichte, praktische und 
langlebige Materialien.

Finanzstrategie
•	 Wir setzen die zur Verfügung stehenden Mittel der 

Genossenschaft möglichst effizient ein.
•	 Wir achten auf eine sorgfältige Auswahl der 

Finanzierungspartner.
•	 Wir vermeiden Klumpenrisiken bei der Finanzierung.
•	 Wir wählen ausgewogene und risikoarme 

Finanzierungen aus.
•	 Wir bieten Anlagemöglichkeiten für Mitglieder.

EIN SICHERES  
ZUHAUSE
ZIELE ZUR ORIENTIERUNG
Wir bieten unseren Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschaftern Wohnraum für alle Lebensphasen. 
Wir sind eine verlässliche Vermieterin und schöpfen alle 
Möglichkeiten aus, damit unsere Mieterinnen und Mieter 
auch in Zeiten der Veränderung eine sichere Wohnsitu-
ation in der Genossenschaft haben. Das gilt sowohl für 
Veränderungen, die von uns initiiert werden als auch für 
Veränderungen, die einen privaten Hintergrund haben. 

SO ERREICHEN WIR UNSERE ZIELE
Lebensphasen
•	 Wir orientieren uns bei der Vermietung an 

transparenten Vermietungsgrundsätzen. Bei der 
Wahl der Mieterin und Mieter achten wird  
auf eine ausgewogene Mischung in der Siedlung.

•	 Wir geben Familien erste Priorität bei der 
Vermietung von Familienwohnungen.

•	 Wir sorgen für ein ausreichendes Angebot an 
altersgerechten Wohnungen.

•	 Wir bieten Wohnungen für alle Lebensphasen.
•	 Wir schaffen Anreizsysteme für Umzüge, damit wir 

die Unterbelegung von Wohnungen minimieren 
können.

Veränderungen
•	 Wir informieren frühzeitig über Erneuerungen.
•	 Wir bieten Ersatzangebote bei Erneuerungen.
•	 Wir bieten Unterstützung für Mieterinnen  

und Mieter in finanziellen Notsituationen.
•	 Wir bieten bei einer Veränderung der familiären 

Situation Umzugsangebote nach Verfügbarkeit.

EIN NACHBARSCHAFT-
LICHES ZUHAUSE
ZIELE ZUR ORIENTIERUNG
Wir bieten in unseren Wohnsiedlungen gute Rahmen- 
bedingungen für die Pflege nachbarschaftlicher Kon-
takte. Wir unterstützen Initiativen unserer Mieterinnen 
und Mieter für das Zusammenleben. Alle, die bei uns 
wohnen, leisten einen Beitrag daran, dass die Gemein-
schaft lebt.

SO ERREICHEN WIR UNSERE ZIELE
Gute Rahmenbedingungen
•	 Wir stellen Begegnungsorte wie Gemeinschafts-

räume, gewerbliche Quartierangebote, Spiel-  
und Sportgeräte oder begegnungsfördernde 
Räume bereit.

•	 Wir unterstützen die Siedlungskommissionen 
finanziell.

Pflege des Zusammenlebens
•	 Wir verpflichten unsere Mieterinnen und Mieter zum 

Engagement für die Gemeinschaft.
•	 Wir unterstützen gemeinschaftsfördernde 

Projekte, die von Bewohnerinnen und Bewohnern 
initiiert werden, finanziell und personell.

•	 Wir tragen bei Bedarf zur Wiederbelebung von 
Nachbarschaftsaktivitäten bei.

EIN FORTSCHRITT- 
LICHES ZUHAUSE
ZIELE ZUR ORIENTIERUNG
Wir bieten als Genossenschaft attraktive und fort-
schrittliche Arbeitsbedingungen und sind soziale Ar-
beitgeber. Wir pflegen einen fairen Umgang mit unseren 
Lieferanten, Dienstleistenden und Geschäftspartnern.
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SO ERREICHEN WIR UNSERE ZIELE
Arbeitsbedingungen
•	 Wir bieten unseren Mitarbeitenden fortschrittliche 

Arbeitsbedingungen.
•	 Wir ermöglichen Mitarbeitenden die Vereinbarung 

von Arbeit und Familie.
•	 Wir unterstützen Mitarbeitende bei der Weiterbildung 

und der beruflichen Weiterentwicklung.
•	 Wir unterstützen Mitarbeitende in schwierigen 

Lebenssituationen.
•	 Wir entwickeln unsere Arbeitsprozesse laufend weiter 

und bleiben auf dem aktuellen Stand der Technik.
Zusammenarbeit
•	 Wir berücksichtigen Lieferanten, die soziale, 

ökologische und ethische Standards einhalten. 
•	 Wir pflegen einen lösungsorientierten Umgang mit 

Geschäftspartnern.
•	 Wir sind klar und fair im Umgang mit Dienstleistern.

EIN ZUHAUSE IN DER  
VERANTWORTUNG  
ALLER
ZIELE ZUR ORIENTIERUNG
Wir kommunizieren in unserer Genossenschaft offen, 
proaktiv und sachbezogen und reagieren verlässlich 
und rechtzeitig auf gegenseitige Anliegen. Wir bieten 
Genossenschafterinnen und Genossenschaftern Gele-
genheiten, sich zu engagieren. Wer zu genossenschaft-
lichen Themen mitentscheiden will, übernimmt Verant-
wortung in den formellen Organen und Kommissionen.

SO ERREICHEN WIR UNSERE ZIELE
•	 Wir kommunizieren wertschätzend miteinander.
•	 Wir informieren und kommunizieren auf passenden 

Kanälen.
•	 Wir bieten temporäre und längerfristige Möglich- 

keiten für ein gemeinschaftliches Engagement  
in der Wohnsiedlung und für die Genossenschaft.

•	 Wir bieten Mitsprachemöglichkeiten in der 
Vorbereitung von Geschäften für die General-
versammlung.

•	 Wir bieten Mitbestimmungsmöglichkeiten in 
formellen Organen und Kommissionen, in 
denen klar definierte Aufgaben nach Statuten 
übernommen werden.

EIN ZUHAUSE  
FÜR KÜNFTIGE  
GENERATIONEN 
ZIELE ZUR ORIENTIERUNG
Wir schöpfen die Möglichkeiten für ökologisches  
Bauen, Betreiben und Verhalten aus und setzen dabei 
auf bewährte Massnahmen mit starker und langfristi-
ger Wirkung. 

Wir streben eine massvolle Erweiterung unseres Woh-
nungsbestands an und leisten damit einen Beitrag an 
die Erhöhung des Anteils genossenschaftlicher Woh-
nungen. Wir sind offen für unterschiedliche Formen des 
Wachstums und reagieren rasch und zielgerichtet auf 
Gelegenheiten.

SO ERREICHEN WIR UNSERE ZIELE
Nachhaltiges Bauen:
•	 Wir erhalten, ergänzen, erweitern und ersetzen die 

bestehende Bausubstanz.
•	 Wir prüfen den Einsatz von Recycling und die 

Wiederverwendung von Bauteilen.
•	 Wir optimieren den Materialeinsatz bei 

Bauprojekten.
•	 Wir verwenden langlebige Materialien.
•	 Wir achten bei Projektentwicklungen auf die 

Trennung von Bauteilen nach Lebensdauer.
•	 Wir investieren in den Rückhalt von Wasser sowie 

Versickerungsmöglichkeiten im Freiraum.
•	 Wir sorgen für eine dichte Begrünung, biodiverse 

Pflanzen und, wenn möglich, den Einsatz von 
grosskronigen Bäumen.

Betreiben und Verhalten
•	 Wir setzen erneuerbare Energie ein.
•	 Wir bieten sichere und gut zugängliche Abstellplätze 

für diverse Fahrzeuge.
•	 Wir schaffen Angebote für den Langsamverkehr 

und für geteilte Mobilität.
•	 Wir sensibilisieren für das Energiesparen.
Wachstum
•	 Wir nutzen die Möglichkeiten für bauliche 

Verdichtung auf eigenen Parzellen.
•	 Wir erwerben Grundstücke und Liegenschaften.
•	 Wir achten auf eine sorgsame Verdichtung und 

reizen Nutzungsmöglichkeiten nur so weit aus, dass 
die bauliche Dichte zu einer guten Wohnqualität 
führt.

•	 Wir arbeiten mit anderen Bauträgern, Städten und 
Gemeinden zusammen.
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SIEDLUNGEN UND  
ERNEUERUNGSPLANUNG
 

ÜBERSICHTSPLAN ÜBER ALLE SIEDLUNGEN
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LANGFRISTIGE ERNEUERUNGSPLANUNG 

ERNEUERUNGSPLAN
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Wehntaler II 74 Etappe 1 / 2

Wehntaler IV 15
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